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Mgemdne

Organ bet f$ttiei$e«if$en %xmtt.
xxxii. cfabvaana.

Per Sdjmetj. iHUitSrjfitfdtrtft LH. Sarjrgana,,

Wr. 15. SSafel, 10. Steril 1886.
¦Srfdjetnt in roödjentlidjen Wummern, ©er $rei8 per ©emefter ift franfo burdj bie ©djroeij gr. 4.

©ie SefteUungen roerben bireft an „fenn« »djwabt, »trlag*biid)l)aublun9 in >«fel" abrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auStoärtigen Slbonnenten burdj 3tadjnabme erljoben. 3m SluSlanbe nehmen ade Sudjljanblungen SefteUungen an.
Serantroortlidjer Stebaftor: Oberftlieutenant bon (SIgger.

3nfjaltt ajcilitätifajer Seridjt and Sem icntfajen föeiäje. — Sie Sngliin&er im Snimn. — Bibliotheque de

l'Armäe frangaise. A. Gargon: La Marine anglaise, — Stu«lanb: ©eutfdjlanb: ©eneradfeutenant j. ©. Snno ». ©olontb.

©rögcre Sruppenübungen im 3ifct 1886. Dcftccieidj: Swet Saftlfer. gtanfteidj: SRepetirgcwefcre. SRuplanb: SWanösct. Wotwegen:
Sufammenfefeung bc« §eete«. — ©ptcdjfaat: ©ie gtage bet mllltäiifdjen Äopfbebedung.

MtariftJjer Script aug bem beutf^en föeitJje.

Serlin, ben 29. Wärj 1886.

©em fid) immer Iebtjafter geltenb maa)enben Se«

bürfnife fRedjnung tragenb, ein neues tytn*
f i o n 8 g e f e fe für bie Offijiere unb Seamten beg

DieidjbeereS im fReidjgtage pr Slnnaljme ju bringen,

ljat man junädjft einen ©efefeentrottrf
betreffenb bie §eranjietjung oon W i 1 i t ä x p e r *

fönen gu ben Äommunallaften einer

kommiffion beg 9teta)gtagg jur Sorberatfjung oor«

gelegt, ©ie ©runblagen beäfelben finb bie foU
genben:

1) §eranjtetjung beg aufeerbienftlidjen, bigljer
fteuerfreien ©infommeng ber Offijiere naa) einem

für aUe ©arnifonen gleidjen Wafeftabe. 2) gtei»
laffung be§ ber (Stjarge entfpredjenben £>eiratl)8«

gutes oon ber Sefieuerung. ©aSfelbe beträgt jur
3eit 1800 Wart für ben Sieutenant, 750 Warf
für ben Hauptmann 2. Älaffe 3aljre8rente. 3) £>er«

anjiefjung ber $enfton ber jur ©igpofttion gefteü»
ten Offijiere in gleidjem Wafee, roie jefet fdjon bie

Senfion ber oerabfa)iebeten Offigiere tjerangejogen
roirb. ferner ift oom Äriegäminifter eine @rfjö*

fjung beg oben errodtjnten .£eiratlj8gutS auf 2400
unb 1500 Warf in SluSfidjt gefteUt roorben, eine

fetjr jutreffenbe Waferegel, ba bie bisherige ©umme
bei iljrer abfoluten Unjufömmlidjfeit oft genug
bie ©djaffung eineg „glänjenben (glenbg" jur $olge
Ijatte.

©ie »Srtjöljung ber $en fionen, bei
benen fünftig bie Ouote nidjt meljr '«/»o fonbern
"/«.» beg ©ienfteinfotnmeng nadj lOjäljriger ©ienft*
jeit unb bie Steigerung berfelben um '/,, ftatt Vno

jiäfjrlia) beträgt, roar ebenfaüg ein unabweisbares
Sebürfnife, ba bie meift nur auf iljre $enfion an«

geroiefenen WilitärfamUien nadj 30Jätjriger ©ienft*
geit mit jirfa 3200 Warf Saljregetnfommen leben

müfeten, oon benen noa) bie kommunal« unb ©in»
fommenfteuer abging. Wan bürfte übrigeng
fehlgreifen, roenn man an bie Slnnafjme biefeg S«i-
fionggefefeeg ju fanguinifdje Hoffnungen auf bie

Serbefferung beg Sloancementg in ber Slrmee

fnüpfen rooüte. @g $anbelt fia) barum für eine

ridjtige Seurtfjeüung beg Sloancementg normale
Serbältniffe ju ©runbe ju legen, lefetere fdjliefeen
aber Sermeljrungen ber Slrmee, roie fie im 3eit*
räum oon 20 Saljren unb jroar 1859, 1867* unb
1880 ftattgefunben ljaben, auä.

©er Slnnabme beg lefeteren ©efefeeg fommen
fjoffentlidj bie ©omptonte beS Slnroadj»
feng ber djauointfttfdjen Strömung
fenfeitg ber Sogefen ju ©ute, roeldje
ftdj neuerbingg in feljr erfjeblidjem Wafee gemehrt
tjaben. (5g ftnb unjroeifelbafte Slnjetdjen oor§an-
ben, bafe ber franjöfifdjen SRegierung nabe fteljenbe
Äreife fidj jum Serbünbeten ber a)auoiniftifa)en
Slgitation ^ergeben. <Sg roerben bejüglidje ©aten
publljirt, roeldje fammt unb fonberg in ber Sor«
fteüung gipfeln, bafj ber ffteoandjefrieg
an unb für fidj felb ft oer ftänb*
lia)e ©adje, unb bafe fein Slug.
brua) nur bie Stoß* einer für«
gen S| e i t fei. ©ie „ftrance" oerfünbete be*
rettg in ben SUuflrationen iljrer Stummer Sorig-
dloel ben beiligen Ärieg.

©er ©djBpfer ber Reorganifation beg
3ngenieur« unb Sionierforp8
roeldje idj Stjren gefern fürglia) fftggirte, © e n e»
r a l oon S r a n b e n ft e i n ijat ben Slugbau
unb bie Sefeftigung feines SBerfeg nidjt erlebt.
•Sr ftarb oor einigen Sagen unb oerliert bie är«
mee in itjm einen iljrer bebeutenbften Offijiere.
@r ift ber Sater beg Warfdj« unb ftaljrtableau'8,
naa) roeldjem 1870 bie Slrmeeforpg beg Storbbeut«
feben Sunbeg mit foldjer Sräjifion an bie franjö»
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 29. März 1886.

Dem stch immer lebhafter geltend machenden Be«

dürfniß Rechnung tragend, ein neues Pen«
s i o n s g e s e tz für die Offiziere und Beamten des

Reichheeres im Reichstage zur Annahme zu bringen,

hat man zunächst einen Gesetzentwurf
betreffend die Heranziehung von M ili târ p er »

sonen zu den Kommunallasten einer

Kommisston des Reichstags zur Vorberathung vor«
gelegt. Die Grundlagen desselben stnd die fol.
genden:

1) Heranziehung des außerdienstlichen, bisher
steuerfreien Einkommens der Offiziere nach einem

für alle Garnisonen gleichen Maßstabe. 2) Frei«
lassung des der Charge entsprechenden Heiraths»
gutes von der Besteuerung. Dasselbe betrögt zur
Zeit 1800 Mar! für den Lieutenant, 750 Mark
für den Hauptmann 2. Klaffe Jahresrente. 3) Her»
anziehung der Penston der zur Disposition gestellten

Offiziere in gleichem Maße, wie jetzt schon die

Penston der verabschiedeten Offiziere herangezogen
wird. Ferner ist vom Kriegsminister eine Erhöhung

des oben erwähnten Hetrathsguts auf 2400
und 1500 Mark in Aussicht gestellt worden, eine

sehr zutreffende Maßregel, da die bisherige Summe
bei ihrer absoluten Unzukömmlichkeit oft genug
die Schaffung eines „glänzenden Elends" zur Folge
hatte.

Die Erhöhung der Pensionen, bei
denen künftig die Quote nicht mehr sondern

"/s, des Diensteinkommens nach 10jähriger Dienstzeit

und die Steigerung derselben um >/„ statt
jährlich beträgt, mar ebenfalls ein unabweisbares
Bedürfniß, ds die meist nur auf ihre Penston
angewiesenen Militärfamtlien nach 30jähriger Dienstzeit

mit zirka 3200 Mar! Jahreseinkommen leben

muhten, von denen noch die Kommunal» und
Einkommensteuer abging. Man dürfte übrigens fehl'
greifen, wenn man an die Annahme dieses

Pensionsgesetzes zu sanguinische Hoffnungen auf die

Verbesserung des Avancements in der Armee
knüpfen wollte. Es handelt stch darum für eine

richtige Beurtheilung des Avancements normale
Verhältnisse zu Grunde zu legen, letztere schließen
aber Vermehrungen der Armee, mie ste im Zeitraum

von 20 Jahren und zwar 1859, 1867 und
1830 stattgefunden haben, aus.

Der Annahme des letzteren Gesetzes kommen
hoffentlich die Symptome des Anmach«
sens der chauvini st ischen Strömung
jenseits der Vogesen zu Gute, welche
stch neuerdings in sehr erheblichem Maße gemehrt
haben. Es sind unzweifelhafte Anzeichen vorhan-
den, daß der französischen Regierung nahe stehende
Kreife sich zum Verbündeten der chauvinistischen
Agitation hergeben. Es werden bezügliche Daten
publizirt, welche sammt und sonders in der
Vorstellung gipfeln, daß der Revanchekrieg
an und für sich selbstverständliche

Sache, und daß sein AuS»
bruch nur die Frage einer kur»
zen Zeit sei. Die »France« verkündete
bereits in den Illustrationen ihrer Nummer Paris-
Noël den heiligen Krieg.

Der Schöpfer der Reorganisation des
Ingenieur» und Pionierkorps,
welche ich Ihren Lesern kürzlich stizzirle, General

oon B r a n d e n st e i n, hat den Ausbau
und die Befestigung seines Werkes nicht erlebt.
Er starb vor einigen Tagen und verliert die Ar«
mee in ihm einen ihrer bedeutendsten Offiziere.
Er ist der Vater des Marsch- und Fahrtableau'S.
nach welchem 1870 die Armeekorps des Norddeutschen

Bundes mit solcher Präzision an die franzö«
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